
 

 Jahresbericht 2021 der Vizepräsidentin  
 
Liebe Mitglieder, liebe Gäste 
 
Das Vereinsjahr 2021 war wieder geprägt durch die Pandemie. Das geplante 
Jahresprogramm konnte dadurch nur beschränkt durchgeführt werden. 
 
Ein Highlight waren die beiden grandiosen Konzerte der «Schwiizergoofe» vom 14. August 
beim Rufalipark. Dank guten Beziehungen und Initialisierung eines Vorstandsmitgliedes und 
Umsetzung von Surselva Tourismus war dieser Grossanlass ein voller Erfolg. 
 
Am 6. November 2021 besuchten gegen 80 Gäste den traditionellen Informationsanlass. 
Dabei konnten sie spannende Informationen von unseren drei Referenten, sowie 
Neuigkeiten aus unserer Gemeinde erfahren.  

 
Für die geplante Wanderung beim Hörspielweg in Surcuolm hatten sich leider keine 
Personen angemeldet. 
 
Aufgrund der unsicheren Lage betreffend COVID 19 und mangels Interesses der Aussteller 
haben wir den Herbstmarkt mit Brunch abgesagt. 
 
Im Vereinsjahr 2021 gab es ein Treffen mit Kevin Brunold, Geschäftsführer der Surselva 
Tourismus AG. Unsererseits wurde der Wunsch geäussert, dass die Kommunikation zwischen 
Verein und dem Geschäftsführer der Surselva Tourismus AG gut funktionieren. 
 
Am einzigen «Runder Tisch» vom 18. September konnten gute und spannende Gespräche 
geführt werden. Als Hauptthema wurde die Gästekarte und die Angebote für 
Zweitheimische diskutiert.   

 
Anfangs September 2021 hat die Präsidentin, Corina Cavegn aus gesundheitlichen Gründen 
ihren Rücktritt per sofort eingereicht. Ich bedauere diesen Rücktritt sehr, zumal die 
Zusammenarbeit mit Corina hervorragend funktionierte. Ein ganz, ganz grosses Dankeschön 
an Corina und alles Gute für die Zukunft. 
 
Die weitere Zusammenarbeit im Vorstand erwies sich als sehr schwierig. Die Erwartungen 
jedes Einzelnen sind sehr unterschiedlich und der Draht zueinander konnte nicht gefunden 
werden. So entschloss der Aktuar, Urs Iselin aus dem Vorstand auszutreten (Februar 2022). 
 
Trotz grosser Herausforderung freue ich mich auf die Aufgaben im neuen Vereinsjahr.  
 
Die Vicepräsidentin Antonia Tschuor 
 
 
Obersaxen, 3. September 2022 
 
 
 


